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NEUBAU EINER WASSERKRAFTANLAGE AN DER BISCHOFSWIESER ACHE,
Fluss-km 1:80:

Feinrechenanlage als Horizontal- bzw. Querrechenanlage

Technische Daten:

Anzahl der Turbinen: 1 Stück
Turbinenart: Kaplan—Turbine, doppelt reguliert
Wassermenge: max. 2,5 m3/s

Rechenfeld vor der Turbine (Horizontalrechen):

Lichter Stababstand: 15 mm
Rechenstablänge: 5,50 m
Rechenfeldhöhe: 1,30 m
Rechenfeldfläche: 7,80 m2
Anströmwinkel: 40 Grad

Geschwindigkeit VN vor dem Rechenfeld:

Ablusszustand Q30: 0,60/7,15 = 0,08 m/s << 0,50
Ablusszustand MQ: 1,50/7,15 = 0,21 m/s << 0,50
Ablusszustand Q330: 2,50/7‚15 = 0,35 m/s << 0,50

Auszug aus Handbuch Dr. Ebel: Fischschutz und Fischabstieg an
Wasserkraftanlagen, Seite 152—155:
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Strömungsvektoren an einer Baniere
mit horizontaler Schräganströmung _ ____________ __L

vmw = Anströmgeschwindigkeit
'

0 \
\!qu = Normalgeschwindlgkeit 6
vum = Tangentialgaschwindlgkeit

6 = horizontaler VWnkel zwischen
Anströmvektor und Barriere
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4.1.2 Strömungsvektoren

4.1.2.1 Anströmgeschwindigkeit

Als Anströmgeschwindigkeit wird die querprofilgemittelte Fließgeschwindigkeit oberhalb der Barriere

bezeichnet. Die Anströmgeschwindigeit ist durch die Kontinuitätsbeziehung entsprechend Gleichung

[51] gegeben. Dabei können die lokalen Geschwindigkeiten innerhalb des betrachteten Querprofils je

nach dessen Geometrie und Rauigkeit mehr oder weniger stark vom errechneten Mittelwert abweichen

(Kap. 7.2.2). Darüber hinaus unterliegt die Anströmgeschwindbgkeit einer zeitlichen Variabilität, da die

Nutzwasserrnenge und ggf. auch die durchströmte Profitfläche vorn natürlichen Abflussdargebot bzw.

vom Betriebszustand der Wasserkraftanlage abhängig sind . Für die Anströmgeschwindigkeit gilt:

51 v ,
-- =—

[ ] AbSTROM A

vA„gmöM = Anströmgeschwindigkeil [m/s]

Q = Durchfluss [m3/s]

A = durchsuömle Fläche des Querprofils [m?!

4.1.2.2 Normalgeschwindigkeit

Die Normalgeschwindigkeit kennzeichnet die Fließgeschwindigkeit in der senkrecht auf die Barriere

auflreffenden Strömungskomponente. Sie ergibt sich aus der Anströmgeschwlndigkeit und dem Win-

kel, der durch den Anströmvektor und die Barriere eingeschlcssen wird. Für die orthogonale Geschwin—

digkeitskomponente gilt:

[52] VNORMAL = Si“0 ' VANSTRÖM bZW- ".wmmm. =Si“ g. "mmo.w

er'onmm. = Nomalgeschwindigkeil[m/s]

VANSTRÖM : Anströmgeschwindigkeil [mis]

a = vertikaler Winkel zwischen Anströmveklor und Barriere [°]

9 = horizontaler Winkel zwischen Anströmvektor und Barriere [°]

4.1.2.3 Tangentialgeschwindigkeit

Die Tangentialgeschwindigkeit entspricht der Fließgeschwindigkeit in der parallel zur Barriere ausgebil-

deten Strömungskomponente. Sie ergibt sich entsprechend Gleichung [54] aus der Anströmgeschwiw
digkeit und dem Winkel, der durch den Anströmvektor und die Barriere eingeschlossen wird. Bei einem
Anströmwinkel von a = 45° bzw. (! = 45° sind die Geschwindigkeiten der Normal- und Tangentialkom-

ponente identisch (Abb. 100).

[54] VTANG = 005a '

VANSTROM bzw. VTANG = WS9 '

VANSTRÖM

v„„„ = Tangenlialgeschwindigkcil [m/s]

VANSTROM = Anströmgeschwindigkeil [m/s]

a vertikaler Winkel zwischen Anströmvektor und Barriere [°]

0 horizontaler Winkel zwischen Anströmvektor und Barriere ["]
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Tabelle 17: “Grenzwerte für die maximale Fließgeschwindigkeit v4m (m/s) in den Durchlässen von beckenar.tigen

Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbaren Bauwerken

Fließgewässerregion

Brachsen- Kaübarsch—

Gesamthöhen- region Flander-

. unterschied [ Region

< 3 m 2,2 2,1 2,0 1,8 1,7 1,6.

3 m bis 6 In 2,1 2,0 1,9 1,7 1,6 1,5

6 m bis 9 rn 2,0 1,9 1,8 1,6 1,5 1,4

>9 m 1,9 1,8 1,7 Einzelfallentscheidung

4.6.4.2.3 Gerinneartige Bauformen

In gerinnearu'gen Fischaufstiegsanlagen wie Denil—Pässen

und bei Raugerinnen ohne Einbauten kann sich der

Fisch nicht ausruhen, sondern er muss die Gesamtanla-

ge in einem einzigen Bewegungsablauf überwinden.

Über längere Distanzen ist dies nur in gesteigerter

Schwimmgeschwindigkeit möglich, sodass die Grenz—

werte für die maximale Fließgeschwindigkeit im Wan-

derkorridor gerinneartiger Fischaufstiegsanlagen und

fischpassierbarer Bauwerke wesentlich niedriger anzu—

setzen sind, als für beckenartige Konstruktionen. Bei

einer Längenbegrenzung auf 10 In bzw. 5 m sind höhe-

re Fließgeschwindigkeiten zulässig, weil aufwandernde

Fische über kürzere Distanzen höhere Leistungen zu

erbringen vermögen (Tabelle 18). Bei Längen > 25 ni

sind aufgelöste Bauweisen zu empfehlen. Ansonsten ist

die Fließgeschwindigkeit gegenüber den in Tabelle 18

aufgeführten Werten im Rahmen einer Einzelfallent-

scheidung nochmals deutlich zu reduzieren.

4.6.4.2.4 Störsteinbauweisen

Störsteinbauweisen vermitteln sowohl konstruktiv als

auch bezüglich ihrer Anforderungen an die Ausdauer

aufwandernde; Fische zwischen becken- und gerinnear—

tigen Bautypen. Sie bieten in begrenztem Umfang Ru-

hezonen, sodass die Fische nicht zwangsläufig in einem

einzigen Bewegungsablan die gesamte Anlage über-

winden müssen. Allerdings sind die Möglichkeiten zur

Regeneration weit geringer als in beckenartigen Fisch—

aufstiegsanlagen. Entsprechend sind für Störsteinbau-

weisen Grenzwerte anzusetzen, die zwischen denjeni-

gen von becken- und gerinneartigen Konstruktionen

vermitteln (Tabelle 19).

Tabelle 18: Grenzwerte für die mittlere Fließgeschwindigkeit vm (m/s) im Wanderkorridor gerinneartiger

Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbarer Bauwerke

Fließgewässerregion

Brachsenregion ‘ 'K3ülb3r5nh-
'

Huhder-

Gesamtlänge Region

< 5 m

5 m bis 10 rn 1,7 1,6 1,5 1,4 1,3 1,2

>10 m bis 25 m 1,5 1,4 1,3 1,2 1,1 1,0

Mai 2014 127DWA-Regelwerk
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Querschnitt

Län sschnittg LLB

normale Schlitzhöhe
'C

mit „NW-Schwelle“

Bild 186: Dimensionen in Raugerinnen mit Beckenstruktur; h„„‘ ist die Wassertiefe unmittelbar unterhalb des

Riegels über den Spitzen der Rauheit (Bild 158). Der linke Riegel zeigt eine Ausführung ohne Grund- oder

NW-Schwelle im Durchlass. Im rechten Riegel ist eine NW-Schwelle und die daraus resultierende Wassertiefe

h„„„„ dargestth (Grafik: Knücm)

Tabelle 36: Hydraulische Bemessungswerte für beckenartige Raugerinn_e bis zu einer Gesamtabsturzhöhe von 6 m

bei Berücksichtigung folgender Sicherheitsbeiwerte: s„ = S„ = 0,9 sowie S„ = 1. Bei größeren Absturzhöhen sind

die zugehörigen Grenzwerte gemäß Tabelle 17 zugrunde zu legen

_

-
Ahbem vm‚bem

planerische Absturzhöhe mittlere Fließgeschwin»

. .. .

'

zwischen Becken digkeit im Becken

Fheßgewasserregmn
'

(m/S)

Brachsenregi'on

Kau1barsch-Fhiiidefregion

DWA—Regelwerk
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Tabelle 37: Geometrische Bemessungswerte für beckenartige Raugerinne mit S = 0,8 und S = 1 nach Tabelle 16,

Bezeichnungen gemäß Bild 186

hD‚minhu‚efi

ANMERKUNGEN

2) Gemäß Gleichung (7.26b).
_

7.6.3 Hydraulische Bemessung von

Raugerinnen mit Beckenstruktur

In Abhängigkeit von den Relationen hO/hs und L„/hs

bilden sich in den Beckenstrukturen unterschiedliche"

Fließverhältnisse aus:

0 Bis h„/hs = ca. 1,5 liegt ein typischer Beckenabfluss

vor, bei dem die hydraulische Energie fast vollstän-

dig im Beckenvolumen umgewandelt wird und der

Wasserspiegel in den Becken vereinfacht als hori—

zontale Ebene betrachtet werden kann (Bild 187a).

- Bei Werten von h„/h15 größer 1,5 bis ca. 2 liegt ein

stark gewellter Abfluss vor, bei dem die Becken für

eine vollständige Energieumwandlung bereits zu

klein sind (Bild 18713).

0 Bei sehr großen Übersuömungshöhen und. relativ

kurzen Riegelabständen wirken die Schwellen nur

noch als Sohle'nrauheit. Der Abfluss folgt nicht mehr

den Gesetzmäßigkeiten des Wehrüberfalles, sondern

denen der Gerinneströmung. Die Rauheit wird dabei

durch die Schwellenhöhe hs bestimmt, wobei aller-

dings die Berechnungsansärze für die Widerstands—

beiwerte bzw. die MANNING-STRICKLER-Abflussbei-

werte aus 7.4.3 nicht angewendet werden können

186 Mai 2014

Wassertiefe min. Tiefe im

unterhalb Durchlass mit

Trennwand NW-Schwelle'“__
Barbe, Zander n"_ 2,0 _ 3,0 0,4 - 016

___-—
1) Die unteren Werte für die minimale Öffnungsbreite der Durchlässe gelten nur für abflussarme Gewässer; zur Reduzierung der

Verklausungsgefahr wird generell empfohlen, Öffnungsbreiten von mindestens 0,6 m vorzusehen.

3) Bei p > 150 W/m3 ist zusätzlich die Bedingung Gl. (7.26c) zu prüfen.

bbem bs‚min

min. mittlere min.

lichte Öffnungsbreite

Beckenbreite” für mindestens

einen Durchlass

Ein Raugerinne kann die Anforderungen für den Fisch-

aufstieg nur so lange erfüllen, wie sich ein Beckenab-

fluss gemäß Bild 187a einstellt. Die nachfolgenden

Gestaltungsgrundsätze, insbesondere für die Riegelah-

stände und Dissipationsraten, sichern diese Fließzu-

stände für den Abflussbereich von Q30 bis Q„„.

Die Berechnung von Raugen'nnen rnit Beckenstrukturen

unterscheidet sich grundlegend von detjenigen von Rau-

gen'nne ohne Einbauten gemäß 7.4, da die—Sohlenrauheit

nahezu keinen Einfluss mehr auf die Hydraulik ausübt

und die Abflussverhältnisse fast ausschließlich durch die

Gestalt und Staffelung der Riegel belstimmt werden.

DWA-Regelwerk
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Aus: AG-FAH (2011), Grundlagen für einen Österreichischen Schlitzpass Naturnahe Tümpelpässe und

Leitfaden zum Bau von Fischaufstiegshilfen, abgeändert: Umgehungsgewässer

ßa (gc;ü- .. ci:enür=ex*läu*:an sc» _

ängnäEn «. maien‘l‘r‘a ? g &
efla der o A «! v = q;

_

Ggwässawagicn (3ÄG E g g 13 € € 3 E:)

Zfifiü)und dia ‚.ch da :; arren- natamahe Umgeh gsgew'éssez % ; :g % „=. 3 % %
tierencäefi-

" °“sungswertef'ür und naj:uiznahe Töm=;eä=gässe % 5
': .g } _°=’ % = A

Schäiüwe.—;=n_-veckant?efen und A 5 ; 3 ‚E gi‚=o _; &g €äägä E_gfä=jog
"'

ev 0 m 0 'no
};}

o ‘ä, m E ;
9 .: |: 0 .: s. .— _= \. 2 ‚_ _
:: u :: o v & u 0 . 0
° £ £ 2 -:e ä 1: £ 3 % ä &

Gewässerregion Maßgebende Fisch- Fisch- Fisch- Maximale Spie- ; g % °} 3 g 5 g g g 5 5
Fischart länge höhe breite* geldifferenzen % i 2 g

’g i “ä ..."! ”£? 2 _5' ?
(fürLänge) (cm) (cm) (cm) zw.Becken(cm) & : % E s : an 3 :: m 8 E m

Epirhithral, Bachforelle 30 6 3 20 20 60 25 20 40 70

/{($
MQ < 2 mä/s (BF) K
Epirhithral, BF 40 8 4 20 20 70 30 20 40 80

MO > 2 m3/s

Metarhithraf, BF 40 8 4 18 20 60 25 20 40 70

MO < 2 m3/s

Metarhithral, Äsche. BF 50 11 6 18 20 70 30 25 53 80

MO > 2 m3/s

Hyporhithral, BF, Aitel, 50 11 8 15 20 60 30 25 50 80

MO < 2 m’/s Äsche, Rutte

Hyporhithral. Rutte, Barbe 60 11 8 15 25 75 38 30 56 85

MO > 2 m3/s
.

Hyporhithral, Huchen 80 13 10 15 30 85 45 35 66 100

2 < MQ < 20 m3/s

Hyporhithra], Huchen 100 16 12 15 35 100 53 40 73 110

MQ > 20 m3/s

Epipotamal, klein Aitel, Äsche, 60 11 7 13 20 60 30 25 46 70

Barbe

Epipotamal. mittel Barbe 60 11 7 13 25 75 38 30 56 85

Epipotamal, mittel Hecht 90 12 8 13 30 75 45 35 56 85

Epipotamal, mittel Huchen 90 14 12 13 32 90 48 37 66 100

Epipotamal, groß Huchen, Lachs, 100 17 12 13 35 105 53 40 73 110

und Lachsgewässer Maifisch

Epipotamal, groß Wels 120 23 22 13 50 120 75 45 79 120

Seezubringer, Seeforelle 90 20 11 13 35 105 53 45 73 110

-Auslauf

Metapotamal und Wels 150 31 30 10 60 160 90 60 112 170

untere bayer. Donau

* Da die meisten fische- asßerhalb der Laichzeér vermessen warden, sifld die Fischbrei’tan ie mcs‘z Art zu;

Laicäwzei? zumindest am bis mehrere cm größer anmfiehrnan.
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Hydrinllk 4.1 0198420" BAUSYS A(
Ingenieurbüro Ederer - Hauptraße 7 - 92699 Bechtsrieth — 0961/41880?

Datum : 2011

Objekt : Beispiel1

«?

VOLLKOMMENER ÜBERFALL/%KÄVW<Ü$ ”" 4

Eingaben :

Überfallbreite b = 0,25 m
Beiwert „ = 0,650

Anlaufgeschwindigkeit vo = 0,00 m/s

Abflussmenge Q = 0,100 m°Is

Resultate :

Überfallhöhe ho = 0,35 m
Energiehöhe H = 0.35 m
Kritische Höhe hk = 0,25 m
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4>rmm 4.1 e1m.m17uusvs

Ingenieurbüro Ederer - Hauptreße 7 - 92699 Bechtsrieth - 0961/41880?

Datum : 2011

Objekt : Beispiel1

VOLLKOMMENER ÜBERFALL Jfél

Eingaben:

Überfallbreite b = 1,50 m
Beiwert [J

= 0,650

Anlaufgeschwindigkeit vo = 0,00 m/s

Abflussmenge Q = 1,000 m’ls

\———______——.———————

Resultate:

Überfallhöhe ho = 0.49 m
Energiehöhe H = 0,49 m
Kritische Höhe hk = 0,36 m



MHydllllk 4.1 0109420" BAUSYS

Ingenieurbüro Ederer - Hauptraße 7 - 92699 Bechtsrieth - 0961/418807

Datum : 2011

Objekt : Beispiel1

VOLLKOMMENER ÜBERFALL cfcßW/5 /?"/’
/._.ä—P% -* (

Eingaben:

Überfallbreite b = 1.50 m
Beiwert p = 0.700

Anlaufgeschwindigkeit vo = 0,00 m/s

Abflussmenge Q = 8,500 m°/s___‚______-

Resultate:

Überfallhöhe ho = 1,96 m
Energiehöhe H = 1,96 m
Kritische Höhe hk = 1,48 m

Dipl.-lng.FH Michael Ederer
Ingenieurbüro

‚
Hau tstraß97

_

92699 éechtsneth
Tel.G961/4188 07 - Fax 41 8814
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Ingenieurbüro Ederer - Hauptraße 7 - 92699 Bechtsn'eth - 0961/418807

Datum : 2011

Objekt : Beispiel1

VOLLKOMMENER ÜBERFALL/xf/cfäc!<üff£ /„/

Eingaben :

Überfallbreite b = 1 ‚50 m
Beiwert „ = 0,700

Anlaufgeschwindigkeit vo = 0,00 m/s

Abflussmenge Q = 15.300 m3/s

Resultate :

Überfallhöhe ho = 2.90 m
Energiehöhe H = 2.90 m
Kritische Höhe hk = 2.20 m

Dipl.-lng.FH M|Chä@l Ed@r@r

Ingenieurbüro
u ’ß3traße 7Ha _

92699 echtsneth
Tel. 0961 141 88 07 - Fax 41 88 14



22.11.2017
_
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VERLUSTHÖHENBERECHNUG WKA STANGGASSIHÖLZL

Wassermenge: 2500 Ils

Rechenverluste Verlust 1 0,02 m

Einlaufverlust: Verlust 2 0,05 m

Austrittsverluste Verlust 3 0,05 m

Rohrleitungsverlust: Rohr 1400 mm
2*DN 1400 Länge 25 m

Energiegefälle 0,001

Verlust 4 0,03 m

Austrittsverluste Verlust 5 0,05 m

Gesamtverlust: Verlust 1-5 0,20 m

Fallhöhe — Brutto 6,00 m

Fallhöhe - Netto 5,81 m

Turbinenleistung: 121 kW
Generatorleistung 115 kW

Dipl.-lng.FH Michael Ederer

Ingenieurbüro
u tstraße

92695a echisrieth
Tel 0961 141 88 07 - Fax 41 88 14

Hydraul_Verluste_l



Projekt: WKA Stanggass

1. Fördermedium

Fördermedium

Aggreg.lustand

Volumenstrom

Massenstrom

Volumenstrom abzw.Rohr

Dichte

Dyn.Viskos.

Kin.Viskos.

2. Zusätzliche Daten für Gase

Eintritts-Druck (abs.)

Eintritts-Temperatur

Austritts-Temperatur

Normvolumenstrom

3. Rohrleitungseiement

Rohrbezeichnung

Rohrleitungselement

Anzahl

Elementabmessungen

4. Berechnungsergebnis

Strömungsgeschw.

Reynolds-Zahl

Strömungsgeschw.2

Reynolds-Zahl 2

Strömungsform

Rohrrauhigkeit

Rohrreibungszahl

Zeta-Wert

Zeta-Wert abzw.Rohr

Druckv. abzw.Rohr

Druckverlust

Druckverlust

Summe Druckverlust

m3/h

kg/h

m3/h

kg/m3

10-6 kg/ms

10-6 m2/s

bar

°C

°C

Nm3/h

SI

m/s

m/s

mm

mbar

mbar

bar

bar

Querechenanlage 15 mm

Wasser

flüssig

9000 2,50 m3/s

9882180

998,2

1002

1,003806852

Querrechenanlage

Metallgitter Rechteckrohr

1

Rohrbreite B: 5.500,00 mm
Rohrhöhe H: 1.300,00 mm
Freie Lochfläche A: 65,00 %

0,384615385

805756,1348

0,591715976

turbulent

1,618451096

1,19492447

0,001194924

0,001194924

1,2 cm

Diang-.FH Michael Ederer

lngenieurbüro

92695%%3ä%5fieth
Tel. 0961 141 88 07 - Fax 41 88 14

&



Hyd'llflt 4.‘ @ „04.2115 BAUSYS

Ingenieurbüro Ederer - Dipl. Ing. FH Michael Ederer

Datum : 04.02.2015

Objekt : WKA Stanggass

ABFLUSSMENGE / ABFLUSSTIEFE

Kreis - Profil

Eingaben :

Berechnung nach Prandtl - Colebrook

(Thomann nicht berücksichtigt)

Hauptstraße 7 - 92699 Bechtsrieth

Gefälle J = 1 .00 °/„

Wandrauhigkeit kb = 1.50 mm
Nennweite NW = 1400 mm
Abflussmenge 0 = 1.380 mals

Resultate:

Abflusstiefe hN = 0.92 m hk = 0.61 m
Energiehöhe H = 1.01 m HK = 0.84 m
Geschwindigkeit VN = 1.28 mis vk = 2.14 m/s

Maximaler Abfluss Qmax = 1.795 m3/s vmax = 1.32 m/s

(ohne Thormann) hmax = 1.16 rn Fmax = 1.362 m
Füllhöhe bei max. Abfluss = 82.73 %

Bei Füllhöhe 75% Q75 = 1.624 m3/s v75 = 1.31 mis (

(ohne Thormann) h75 = 1.05 m F75 = 1.238 m2 5 Ü@“—-//

Volle Füllung Qv = 1.795 m‘*/s w = 1.17 mis >é%
(volle Reibung) hv = 1.40 m FV = 1.539 m2

_; 4 Zß"7l
I

Normalabfluss :

Wasserspiegelbreite B = 1 .33 m
Benetzte Fläche F = 1.078 m2

Benetzter Umfang P = 2.66 m
Schwerpunkt ab Wsp 25 = 0.40 m „_ ‚ _‚„__„„„

-— !

Wasserdruck W = 4.28 kN Dipl.—f.ng.F?-l “£3F’E ‘°*i”ä__tüerer

Froude-Zahl Fr = 0.45 ingam3ur3um
Füllungsgrad = 0.77

_

Ha?Qts_tre-ßpe3 _W$
Fü"“Ö“° = 66-03 % 9253"??? ggfsßmasrzm.h

Strömender Abfluss Füllhöhe < 85%
Tel. 0961 /41 88 07 - Fax 41 8814

4£= Q4. ZS— =Z‚\\7>G\(ÜAK/
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WKA BISCHOFSWIESER ACHE — STANGGASS

WEHRABWURFLEISTUNG - ALT ZQSTAND - PROFIL Nr. 5 = 5chwelle 5

Schwellenbreite:

Schwellenhöhe

Schwelle

Abfluss Turbine

Abfluss Vorland - rechts

Abfluss Vorland - links (Bahn)

11.50 m
564,37 m ü. NN

WSP Sohle

565,65 564.37

565,65 565,70

565,65 565,70

GESAMTABFLUSS = bei neuen Stauziol 555,66

Schwellenbreite:

Schwellenhöhe

Schwelle

Abfluss Turbine

Abflus Vorland - rechts

Abflus Vorland - links (Bahn)

11.50 m
564,40 m 0. NN

WSP Sohle

565,98 564,40

565,98 565,70

565,98 565,70

GESAMTABFLUSS = HQ 20 = 42 m3ls

Schwellenbreite:

Schwellenhöhe

Schwelle

Abfluss Turbine

Abflus Vodand - rechts

Abflus Vorland - links (Bahn)

11,50 m
564,40 m ü. NN

WSP Sohle

566,30 564,40

566,30 565.70

566,30 565,70

GESMTABFLUSS = HQ 50 = 58 m3ls

Schwellenbreite:

Schwellenhöhe

Schwelle

Abfluss Turbine

Abflus Vorland - rechts

Abflus Vorland - links (Bahn)

11.50 m
564,40 rn ü. NN

WSP Sohle

566.65 564.40

566.65 565.70

566.65 565.70

GESAMTABFLUSS ! H0 100 = 80 man

Überfall hl]

1.28

0.00

0.00

Überfall ha

1,58

0,28

0,28

Überfall hl]

1 ‚90

0.60

0,60

Überfall hü

2,25

0,95

0,95

Seite 1

Wehrabfluss_Vergleich_l (

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

11,50 0.60 29.51

0.00

6,00 0.50 0,00

2.50 0.50 0,00

29,51

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

11,50 0.60 40.47

0.00

6.00 0.50 1.31

2.50 0.50 0,55

42,33

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

1 1 ‚50 0.60 53,37

0,00

6,00 0.50 4,12

2,50 0.50 1,72

59,20

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

11.50 0,60 68.78

0.00

6.00 0.50 8.20

2.50 0.50 3.42

30540

Dip!.-ing.FH Michael Ederer

lngenieurbüro

92695%%ääsrieth
Tel‚ 0961 /41 88 07 - Fax 41 88 14

Wehrabfluss_Vergleich_l
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WKA BISCHOFSWIESER ACHE - STANGGASS

WEHRABWURFLEISTUNG - NEU ZUSTAND - PROFIL Nr. 5 ' Schwelle 5

Wehrbreite (")

Feste Wehrschwelle

Schlauchwehranlage

Abfluss Turbine

Abflus Vorland - rechts

Abfluss FAH
Abfluss Spüklappe

GESAMTABFLUSS ' hol Stauziel

Wehrbreite

Feste Wehrschwelle

Schlauchwehranlage

Abfluss Turbine

Abflus Vorland - rechts

Abfluss FAH
Abfluss Spüklappe

GESAMTABFLUSS = HQ 50 = 58 m3]s

Wehrbreite

Feste Wehrschwelle

Schlauchwehranlage

Abfluss Turbine

Abflus Vorland - rechts

Abfluss FAH
Abfluss Spüklappe

7,30 m
564 m ü. NN

WSP Sohle

565,65 564.00

565,65 566,00

565.65 563,70

7,30 m
564 m ü. NN

WSP Sohle

566,10 564,00

566.1 0 566‚00

566,1 0 563,70

7,30 m
564 m ü. NN

WSP Sohle

566.60 564.00

566.60 566.00

566,60 563.70

GESAMTABFLUSS ' HQ 100 = 80 m3ls

(") Wehrbreite: 8.0-0‚70 = 7.30 m (Pfeilerschräge 1:3 = 0.70 m)

Überfall hu

1 ‚65

0.00

1,95

Überfall ha

2,10

0,10

2.40

Überfall hl]

Seite 1

2.60

0,60

2,90

Wehrabfluss_Vergleich_l 25

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

7.30 0.70 31.99

0.00

5.50 0,50 0,00

0,15

1,50 0,70 8,44

40,58

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

7,30 0.70 45,93

0.00

5,50 0.50 0,26

0,15

1,50 0.70 11.53

57.86

Breiteb Beiwert Abfluss Bemerkung

7,30 0,70 63.27

0.00

5,50 0,50 3,77

0.15

1,50 0,70 15,31

82.51

DipB.-lng.FH Michael Ederer

lngenieurbüro

92695“ %?ä?srfeth
Tel. 0961 /41 88 07 - Fax 41 88 14

Wehrabfluss_Vergleich_l
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